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Objekt: Trompetenfibel

Museum: Kreismuseum Jerichower Land,
Genthin
Mützelstraße 22
39307 Genthin
03933 / 803521
kreismuseum@lkjl.de

Sammlung: Sammlung Stimming

Inventarnummer: 1861b

Beschreibung
Die zweigliedrige Fibel weist eine Spirale, eine untere Sehne und eine Achse auf, die in einer
kleinen Kugel endet. Der leicht S-förmig geschwungene Bügel mit dachförmigem
Querschnitt endet in einem nach außen gestellten profilierten Fußknopf (Gruppe IV
Almgren 77).
Eine Fibel diente als Verschluss von Kleidungsstücken und wurde an prominenter Stelle
getragen. Sie stand als Status- oder Repräsentationssymbol für den Träger.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze / gegossen
Maße: L. 4 cm; Br. 2,5 cm

Ereignisse

Gefunden wann
wer Richard Stimming (1866-1936)
wo Fohrde

Wurde genutzt wann 100-180 n. Chr.
wer Germanen
wo Havelland

[Zeitbezug] wann Übergang frühe-späte Römische Kaiserzeit
wer
wo

Schlagworte

https://st.museum-digital.de/object/100803


• Gewandfibel
• Grabbeigabe
• Schmuck
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